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Tipps & Termine

Bei Notfällen
····························································

Polizei: t 110
Rettungsdienst/Feuerwehr:
t 112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Mittwoch, 8 Uhr: Apotheke Eins-
warden in Nordenham, Lange Str. 94,
t 0 47 31/95 11 11
Ärztlicher Notdienst: ab 19 Uhr
bis Mittwoch, 7 Uhr: t 116 117
Kriseninterventionsteam (Kit):
t 0 44 01/50 58 70 70
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 20 bis 22 Uhr:
t 0 441/21 00 63 45, außerhalb die-
ser Zeit: t 116 117

Fähren
····························································

Golzwarden-Sandstedt: im 20-
Min.-Takt, ab Golzwarden: Mo. bis Fr.
5.20 bis 20 Uhr, Sa. 8 bis 19.20 Uhr,
So. 9 bis 19.20 Uhr, im 30-Min. Takt:
20 bis 21 Uhra; b Sandstedt, im 20-
Min.-Takt: Mo. bis Fr. 5.30 bis 19.50
Uhr, Sa. 8.10 bis 19.30 Uhr, So. 9.10
bis 19.30 Uhr, im 30-Min.-Takt: 20.15
bis 21.15 Uhr

Öffnungszeiten
····························································

Agentur für Arbeit: Weserstraße 2,
8 bis 12 Uhr
Brommy-Bad: Philosophenweg,
6.30 bis 8 Uhr Früh; 16 bis 20 Uhr Fa-
milien
Georg-von-der-Vring-Bibliothek:
im BBZ, 1. OG, Gerd-Köster-Str. 4, 9.30
bis 13 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte
Stadt Brake: Rathaus, Sprechstun-
de: Do., 16 bis 17 Uhr und nach Ver-
einbarung, t 0 44 01/10 22 57 oder
per E-Mail: buettner@brake.de
Pflegestützpunkt Wesermarsch:
Rönnelstr. 11: 8.30 bis 12 Uhr
t 0 44 01/92 76 33 oder per E-Mail:
info@pflegestützpunkt.lkbra.de
Schiffahrtsmuseum Unterweser:
Telegraph (Kaje) und Haus Borgstede
& Becker, Breite Str. 9, 10 bis 17 Uhr
Tourist-Info: Kaje, 10 bis 17 Uhr

Centraltheater
····························································

„Der Nussknacker und die vier
Reiche“,17 Uhr; „Phantastische
Tierwesen – Grindelwalds Ver-
brechen“, 20 Uhr

Veranstaltungen
····························································

Lebendiger Adventskalender:
Refugium, Grüne Str. 5, 18 bis 19 Uhr

Kurz notiert

BRAKE. Die Pfarrbezirke Bra-
ke-Nord und Stadtkirche laden
für morgen, 12. Dezember, um
15 Uhr zu einem weihnachtli-
chen Seniorennachmittag in
das Gemeindehaus der Chris-
tuskirche Brake-Nord ein. Die
Kinder des Bürgervereins und
des Siedlerbundes werden ein
kleines Weihnachtsstück auf-
führen. Interessierte sind will-
kommen.

Im Gemeindehaus

Gemeinsamer
Seniorennachmittag

KIRCHHAMMELWARDEN. Der Se-
niorenkreis des Pfarrbezirks
Hammelwarden trifft sich am
morgigen Mittwoch, 12. De-
zember, um 14.30 im Gemein-
dehaus Hammelwarden zur
Weihnachtsfeier. Es werden
Advents- und Weihnachtslieder
gesungen und Geschichten er-
zählt. Ulrike Büntjen (Sopran-
und Altflöte) und Ubba Marz-
feld (Gitarre) begleiten die Fei-
er musikalisch. Dazu gibt es
auch adventliche Gaumenfreu-
den. Gäste sind willkommen.

Seniorenkreis Hammelwarden

Weihnachtsfeier
mit Liedern

Ihr Draht zu uns

Gabriele Gohritz (gg) 04731/943-121
Frank Lorenz (flo) 04731/943-116
Mareike Scheer (mer)  04731/943-112
  
brake@
kreiszeitung-wesermarsch.de
butjadingen@
kreiszeitung-wesermarsch.de
stadland@
kreiszeitung-wesermarsch.de
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BRAKE. Durch Farbschmierereien
mit volksverhetzendem Inhalt
wurde am Wochenende die Fas-
sade einer Dienstleistungsgesell-
schaft an der Mühlenstraße be-
schädigt. Unbekannte versahen
die Außenfassade in der Zeit von
Freitag, 7. Dezember, 18 Uhr, bis
Sonnabend, 8. Dezember, 14 Uhr,
mit dem Namen eines Konzentra-
tionslagers, teilt die Polizei mit.
Sie ermittelt nun wegen Volksver-
hetzung. Und sie sucht Zeugen.
Wer Hinweise zu möglichen Tä-
tern geben kann, sollte sich bei
der Polizei in Brake unter
t 0 44 01/93 50 melden. (kzw)

Polizei sucht Zeugen

Volksverhetzende
Schmierereien

BRAKE. Unbekannte sind am Wo-
chenende in einen Matratzen-
Handel an der Breiten Straße ein-
gebrochen. Sie verschafften sich
in der Zeit von Sonnabend, 8.
Dezember, 18 Uhr, bis Montag,
10. Dezember, 9 Uhr, gewaltsam
Zutritt zum Gebäude und such-
ten gezielt nach Wertgegenstän-
den. Dabei wurde ein Tresor ent-
wendet, der eine geringe Menge
Bargeld beinhaltete. Zeugen, die
im Tatzeitraum verdächtige Per-
sonen oder Fahrzeuge gesehen
haben, sollten sich bei der Polizei
(t 0 44 01/93 50) melden. (kzw)

Gewaltsam eingedrungen

Einbruch in
Matratzen-Laden

„Das waren Monate harter Ar-
beit, die sich absolut gelohnt
hat“, sagt Ausbildungsleiter And-
reas Tewes von Remmers für alle
Ausgezeichneten. Sie haben ein
intensives, mehrstufiges Bera-
tungsangebot der Industrie- und
Handelkammer (IHK) zur Steige-
rung ihrer Ausbildungsqualität
genutzt und sich dann einer Prü-
fung unterzogen. „Alleine hätten
wir das so nicht geschafft. Es
lohnt sich, externe Fachleute, wie
die IHK-Ausbildungsberater, ein-
zubeziehen. Es sind neue Aspekte
aufgetaucht und wir haben viele
Impulse bekommen. Am Ende
treffen wir mit dem Ergebnis den
Nerv der Azubis“, ist Ausbilder
Bernd Petersen von Poco Markt
Oldenburg überzeugt. Astrid Jo-
nat, L.I.T.-Ausbildungsleiterin,
hebt den konstruktiven Aus-
tausch mit allen Beteiligten her-
vor: „Das, was wir erarbeitet ha-
ben, wird auch gelebt und erfährt
entsprechende Wertschätzung.“

Gute Ausbildung zahlt sich
aus, sind sich alle Beteiligten ei-

nig. Das Siegel trage zur Image-
verbesserung bei, was ihnen wie-
derum mehr gute Bewerbungen
beschere. Das Modell hat die
IHK mit Praktikern aus Unter-
nehmen der Region unterschiedli-
cher Größen und Branchen ent-
wickelt. Unternehmen, die ihre
Ausbildungsqualität verbessern
möchten, können sich mit den
Ausbildungsberatern der Kammer
in Verbindung setzen. „Selbst für
kleinere Firmen ist das möglich“,
bestätigt Patrick Poppe-Hirsch
von Austing Computer. Dort gibt
es 25 Beschäftigte, davon sind
vier Azubis.

Alle werden ins Boot geholt

Zunächst wird der Ist-Zustand
der Ausbildung mit Hilfe einer
Checkliste selbst erfasst und an
die Kammer geschickt, die sie
auswertet. Danach erhalten die
Unternehmen eine vertiefte Bera-
tung. Gemeinsam mit Geschäfts-
führung, Ausbildern und Auszu-
bildenden werden daraus neue
Ziele und Schritte zur Verbesse-

rung und Qualitätssteigerung ent-
wickelt. „Dass wir von der Ge-
schäftsführung bis zum Azubi alle
ins Boot holen, ist besonders
wichtig“, betont Dr. Thomas Hil-
debrandt, stellvertretender IHK-
Hauptgeschäftsführer. „Schließ-
lich hat jeder seine Perspektive
und am Ende finden sich alle im
Ergebnis wieder. Da sind zwar di-
cke Bretter gebohrt worden, aber
der Arbeitsprozess lohnt sich.“

So haben die Unternehmen
nach der Bestandsaufnahme Pra-
xis-Workshops zu Themen wie
„Start in die Ausbildung“, „Be-
trieblicher Ausbildungsplan“,
„Ausbildung gestalten“, „Ausbil-
dungsmarketing“, „Einsatz von
Flüchtlingen im Unternehmen“,
nach Bedarf auch als Inhouse-Se-
minare, in den jeweiligen Firmen
in Anspruch genommen. Außer-
dem bietet die IHK ein kosten-
pflichtiges Ausbilder-Trainings-
Camp an, aus dem einzelne Mo-
dule ausgewählt werden können.
Während des gesamten Prozesses
stehen die IHK-Berater für Fra-
gen und Gespräche zur Verfü-
gung.

Ist ein Unternehmen der An-

sicht, alle Qualitätsanforderungen
zu erfüllen, kann es die Ausbil-
dung von der IHK prüfen lassen,
was kostenpflichtig ist. Die Quali-
tätsprüfung umfasst alle IHK-Be-
rufe, die in einem Unternehmen
ausgebildet werden. „Wir verwen-
den einen umfangreichen Kriteri-
enkatalog, der unter anderem die
Bereiche Berufsorientierung, Aus-
bildungsstart, Ausbildungsplan,
Lernziele, Ausbildungspersonal,
Zusammenarbeit mit Partnern
und Berufsschulen, Mitarbeit in
IHK-Prüfungsausschüssen sowie
Personalentwicklung beinhaltet“,
klärt Thomas Hildebrandt auf.

Für vier Jahre gültig

Fällt am Ende die eintägige Qua-
litätsprüfung positiv aus, wird das
Gütesiegel „TOP-Ausbildung“
verliehen. Es ist ein Aushänge-
schild, sind die beteiligten Firmen
überzeugt. Das Siegel ist zunächst
für vier Jahre gültig. Die Unter-
nehmen versprechen sich von
dieser Qualitätsprüfung zufriede-
nere Auszubildende, die stark
motiviert und leistungsbereit sind
und die möglicherweise dem Be-
trieb lange treu bleiben. Umge-
kehrt können sich angehende
Azubis bei der Suche nach einem
Ausbildungsplatz auch an dem
Gütesiegel orientieren. Zur Freu-
de der IHK haben sich inzwi-
schen 58 Unternehmen aus dem
Kammerbezirk gemeldet, die
demnächst auch alle zu den
TOP-Ausbildern gehören wollen.

Die ersten fünf TOP-Ausbilder
Auch L.I.T. AG erhält Qualitätssiegel – Auszeichnung beschert Imagegewinn und hilft künftigen Azubis

Von Katrin Zempel-Bley

BRAKE/OLDENBURG. Große Freude bei fünf Unternehmen aus dem Ol-

denburger Land: Sie bekamen am Montag das IHK-Gütesiegel „TOP-

Ausbilder“ verliehen. Sie alle haben an ihren Stellschrauben gedreht

und sind die ersten, die mit dem neuen Siegel werben dürfen. Die Un-

ternehmen L.I.T. AG Brake, Büfa und Poco Markt aus Oldenburg, Aus-

ting Computer aus Lohne und Remmers aus Löningen haben ihre Aus-

bildung genau unter die Lupe genommen und verbessert.

Ausbildungsleiter Patrick Poppe-Hirsch (Große Austing), L.I.T.-Geschäftsführer Simeon Breuer sowie die Ausbilder Sabine Hinrichs (Büfa), Bernd Petersen
(Poco Markt) und Andreas Tewes (Remmers, von links) freuten sich über das Gütesiegel, das ihnen Dr. Thomas Hildebrandt, stellvertretender IHK-
Hauptgeschäftsführer (hinten links) und Dorothee Jürgensen, DGB-Regionsgeschäftsführerin Oldenburg-Ostfriesland und derzeit Vorsitzende des IHK-
Berufsbildungsausschusses, (hinten rechts) überreichten. Foto: Zempel-Bey

»Das, was wir erarbeitet
haben, wird auch gelebt
und erfährt entsprechen-
de Wertschätzung.«
Astrid Jonat, Ausbildungsleiter
bei L.I.T.

Von Evelyne Wurm

BRAKE. Unter der Leitung Geb-
hard von Hischhausens wurde
am Sonntagabend das Oratorium
„Die Geburt Christi“ in der Stadt-
kirche aufgeführt. Dabei kam ein
großer Chor mit rund 70 Sänge-
rinnen und Sängern zum Einsatz.
Eine Besonderheit: Mitsingen er-
wünscht.

Es war ein ungewöhnliches
Konzert, welches am vergange-
nen Sonntag in der Stadtkirche
Brake stattfand. Dies traf in punc-
to Literaturauswahl und Beset-
zung eines vorweihnachtlichen
Konzertes zu. Der Chor für geist-
liche Musik Oldenburg und die
Braker Kantorei brachten unter
der Leitung von Gebhard von
Hirschhausen das Oratorium
„Die Geburt Christi“ (Opus 90)
von Heinrich von Herzogenberg
(1843-1900) zur Aufführung. Das
Werk wurde 1894 in der Thomas-
kirche in Leipzig uraufgeführt –
eine Besonderheit, handelt es
sich dabei nicht um einen Kon-
zertsaal, sondern um einen geist-
lichen Raum, der so zur Einheit
zwischen Ort und geistlichem In-
halt des Werkes beitrug.

Erzählt wird in drei verschiede-

nen Formteilen von der Verhei-
ßung der Geburt Christi, der Er-
füllung dieser Prophezeiung und
einem abschließenden Anbe-
tungsteil. Die Texte dazu wurden
von Friedrich Spitta zusammen-
gestellt. Unterbrochen und kunst-
voll eingewoben werden verschie-
dene bekannte Kirchenchoräle:
Im ersten Teil ließ Levan Zau-
tashvili die Orgel der Stadtkirche
zum Choral „Dies ist der Tag, den

Gott gemacht“ erklingen. In allen
drei Teilen waren bekannte Cho-
räle eingeflochten, die eine Mit-
beteiligung der Gemeinde einfor-
derte. Diesem Wunsch Heinrich
von Herzogenbergs kamen die
Besucher der Stadtkirche auch
gerne nach.

Kräftig war auch der Gesang
des Chores. Es wurde zu Beginn
klar: Gebhard von Hirschhausen
wird es diesem Chor nicht gestat-

ten, in ein krachendes Forte zu
geraten. Die Einsätze gerade im
Sopranregister gerieten sehr
weich, das Zusammenspiel mit
dem Streicherensemble harmo-
nisch.

Erstaunlich das erste Auftreten
der Solisten. Vier statt zwei
männliche Stimmen, zwei Bässe,
zwei Tenöre. Immer wenn die vier
im Quartett sangen, stellte sich
ein interessanter Tiefenklang ein:

Jörg Heinemann, Uwe Gottswin-
ter (Tenor), Ralf Mühlbrandt, To-
bias Fokken (Bass). Rührend der
Klang des Harmoniums bei der
Begleitung der Solisten: Der Ein-
satz dieser Orgel im Kleinformat,
gespielt von Natalia Gvozdkova,
war auch ein besonderer Einfall
von Herzogenberg. Schön dann
die beiden Engel: Elisabeth von
Hirschhausen (Sopran) und Sa-
rah Kelemen (Alt). Das klang
schon sehr rein und zart.

Funktions des Bach-Chorals

Im zweiten Teil wurde die eigent-
liche Weihnachtsgeschichte er-
zählt. Wieder erfüllte der Ge-
meinde-Gesang die Funktion des
Bach-Chorals: „Allein Gott in der
Höh`sei Ehr“ ließ Levan Zautas-
vili von der Empore erschallen.
Dritter Teil: Endlich griff auch der
lang wartende Oboist Burkhard
Orlovsky mit authentischen Hir-
tenklängen in das musikalische
Geschehen ein.

Eine gelungene Aufführung mit
einem souverän spielenden Musi-
kerensemble, ein bestens aufge-
legter Gebhard von Hirschhausen
und eine leider nicht ganz gefüllte
Stadtkirche.

Zarte Engelsstimmen und kräftiger Mitgesang
Oratorium „Die Geburt Christi“ von Heinrich von Herzogenberg: Gelungene Aufführung in der Stadtkirche

Chor, Streichorchester und Solisten boten den Zuhörern in der Stadtkirche ein besonderes Konzert. Foto: Wurm

BRAKE. Bücher, Adventsschmuck
und Selbstgestricktes gibt es bis
zu den Ferien in der Tombola der
Bücherei am Cityparkplatz zu ge-
winnen. Eine Pause machen Bü-
cherei und Eine-Welt-Laden vom
23. Dezember bis einschließlich
1. Januar. (kzw)

Bis zu den Ferien

Tombola in
der Bücherei


